
die Zeiten bleiben ungewiss. Nach 
der Pandemie ist es jetzt der Krieg in 
der Ukraine, der uns beschäftigt und mit 
großer Unsicherheit erfüllt. Die Preise für 
Energie und die hohe Infl ationsrate berei-
ten vielen Menschen große Sorgen. Wir 
müssen politisch alles dafür tun, dass im 
Winter niemand in der kalten Wohnung 
sitzen muss. Es ist dabei auch Aufgabe der 
Landeshauptstadt Kiel, den Menschen zu 
helfen, wenn sie durch die hohen Preise 
und gestiegenen Energiekosten in existen-
tielle Not geraten. Daher haben wir einen 
kommunalen Härtefallfonds auf den Weg 
gebracht (Seite 2). 

Die Krise lässt uns politisch vieles auf den 
Prüfstand stellen. Als SPD-Ratsfraktion ist 
uns dabei wichtig, dass die Stadt auch in 
Zeiten der Krise in gute Schulen und Kitas 
investiert und die Weichen für die Zukunft 

stellt. Dazu gehört, dass in Kiel eine Stadt-
bahn fahren soll, um die Mobilität nachhal-
tig zu verbessern und die Kieler Klimaziele 
zu erreichen (Seite 3). 

In diesen Zeiten zeigt sich einmal mehr: 
Als Gesellschaft sind wir stärker, wenn 
wir zusammenhalten. Zusammenhalten ist 
auch, was die Weihnachtszeit ausmacht. 
Ich wünsche Ihnen eine Zeit der Besin-
nung und der Gemeinschaft und ein mög-
lichst unbeschwertes Fest mit der Familie 
und Ihren Lieben. Auch für das neue Jahr 
wünsche ich Ihnen alles Gute und viel Zu-
versicht. 

Ihre

Gesa Langfeldt
Fraktionsvorsitzende 
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Punschrezept
* 1 Flasche roter Traubensaft 
* 1 Flasche Apfelsaft
* Ein Becher Wasser 
* Saft von zwei Zitronen 
* Saft von einer Orange
* Abgeriebene Schale einer 
 halben Zitrone
* Ein Schuss Honig
* 1 Prise geriebene Muskatnuss
* Eine Zimtstange
* 6 Nelken

Alles in einem Topf erwärmen. 
Zimtstange und Nelken entfernen 
und heiß servieren.

LIEBE KIELERINNEN,
LIEBE KIELER,
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UNSER TIPP FÜR DIE ADVENTSZEIT: BESUCHEN SIE DIE KIELER WEIHNACHTSMÄRKTE ODER 
MACHEN SIE ES SICH MIT UNSEREM LECKEREN FRÜCHTEPUNSCH ZUHAUSE GEMÜTLICH.



Niemand soll im Winter in der kalten 
Wohnung sitzen. Dafür setzt sich die 
SPD auf allen politischen Ebenen ein. Als 
SPD-Ratsfraktion verstehen wir es auch 
als Aufgabe der Landeshauptstadt Kiel, 
in der Krise für die Menschen da zu sein. 

Telefonische Hilfe in der Energiekrise 
Unser Ziel ist, dass die Kielerinnen und 
Kieler in Zeiten steigender Preise selbst 
aktiv werden können, bevor sich bei ih-
nen hohe Forderungen aufgetürmt haben. 
Daher hat die Stadt Kiel gemeinsam mit 
den Stadtwerken und dem Jobcenter eine 
zentrale telefonische Beratungsstelle ein-
gerichtet. Hier erreichen Sie kompetente 
Berater*innen, die mit Ihnen gemeinsam 
einen Ausweg suchen. Unterstützung gibt 
es dabei auch vom Schulden- und Insol-
venzberatungszentrum Kiel und der Ver-
braucherzentrale Schleswig-Holstein. 

Kieler Entlastungspaket und kommu-
naler Härtefallfonds
Täglich erfahren wir von Kielerinnen und 
Kielern im persönlichen Gespräch, per 
E-Mail oder Telefon, dass sie sich große 
Sorgen machen. Für den Umgang mit der 
weltweiten Krise und die Hilfen sind in 
erster Linie Bund und Land verantwort-
lich. Die Bundesregierung hat schon 
mehrere Entlastungspakete geschnürt, um 
die Folgen der hohen Energiepreise ge-
meinsam zu bewältigen. Auch das Land 
hat einen Fonds zur Abdeckung sozialer 
Härten beschlossen. Die Lage verändert 
sich ständig und schnelle und zielgenaue 
Hilfspakete zu beschließen, ist kompli-
ziert. Daher sorgen wir durch das Kieler 
Entlastungspaket dafür, dass die Stadt 
schnell handeln kann, um bei Härtefällen 
zu helfen und die Entlastungsmaßnahmen 
von Bund und Land sinnvoll zu ergänzen. 
So soll die Stadt die Möglichkeit bekom-

men, eine Energiepreispauschale analog 
zu den Entlastungspaketen des Bundes an 
Personen auszuzahlen, die von gestiege-
nen Preisen betroff en sind und keine Ener-
giepreispauschale erhalten. Dies könnten 
bisher beispielsweise Beziehende einer 
Unfallrente sein oder von Krankengeld, 
wenn kein Arbeitsverhältnis mehr vor-
handen ist. Teil des Pakets ist auch ein 
Härtefallfonds zur Verhinderung von 
Strom- und Gassperren und Überschul-
dung. Denn die Stadt muss einen Plan für 
Härtefallregelungen haben, damit Putins 
Krieg und die damit verbundene Energie-
krise nicht die triff t, die ansonsten durchs 
Raster fallen würden. 

Unterstützung von Kieler Institutionen 
in der Krise
Wir nehmen auch Initiativen und Verei-
ne in den Blick, deren wichtige soziale 
Arbeit in der Krise gefährdet ist. Unsere 
sozialpolitische Sprecherin Anna-Lena 
Walczak steht in engem Austausch mit 
den sozialen Trägern, die sich alle sehr 
große Sorgen machen. Denn zum einen 
entstehen ihnen höhere Kosten durch 
die Energiepreisentwicklung bzw. die 
Infl ation. Zum anderen ist bei vielen Be-
ratungsstellen durch die Energiekrise die 
Nachfrage nach Beratung und Betreuung 
größer. In diesem Fall sind wir da und 
helfen den Empfängerinnen von Zuwen-
dungen. Denn gerade in der Krise ist es 
wichtig, die Qualität der Beratung auf-
rechtzuerhalten. 

Gemeinsam sind wir stark! 
Für uns als SPD steht fest: In der Krise 
lassen wir niemanden allein. Auch und 
gerade in einer weltpolitischen Krisen-
lage müssen wir als verantwortliche 
Kommunalpolitiker*innen vorausschau-
end handeln und im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten für die Kieler*innen handeln.  

In Kiel soll eine schienengebundene Stadt-
bahn fahren: Das hat die Ratsversammlung 
am 17. November entschieden. Dies ist ein 
Meilenstein für die Kieler Verkehrswende! 
Denn die Stadtbahn entscheidend, um die 
Mobilität in Kiel nachhaltig zu verbessern: 
So sorgen wir dafür, dass mehr Menschen 
schnell, zuverlässig und bequem mit dem 
öff entlichen Nahverkehr ans Ziel kommen. 
Für viele, die heute noch auf das Auto an-
gewiesen sind, kann eine Stadtbahn eine 
echte Alternative sein. Und auch Men-
schen, die mit Kinderwagen oder Rollator 
unterwegs sind, fi nden mehr Platz in der 
Tram als im Bus. 
Bevor diese Entscheidung getroff en wur-
de, hat in den letzten Jahren ein weltweit 
tätiges Gutachterbüro eine umfangreiche 
Trassenstudie erstellt. Denn für eine neue 
Stadtbahn brauchen wir ein gesondertes 
Linien- und Streckennetz. Das ermittelte 
Kernnetz besteht aus vier Linien (siehe 
Grafi k zum Trassenverlauf). So wird bei-

Gemeinsam durch die 
Energiekrise 

Gemeinsam   kommen wir besser voran 
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WIR SETZEN DIE KIELER STADTBAHN AUF DIE SCHIENEN! 

hat einen Fonds zur Abdeckung sozialer 
Härten beschlossen. Die Lage verändert 
sich ständig und schnelle und zielgenaue 
Hilfspakete zu beschließen, ist kompli-
ziert. Daher sorgen wir durch das Kieler 
Entlastungspaket dafür, dass die Stadt 
schnell handeln kann, um bei Härtefällen 
zu helfen und die Entlastungsmaßnahmen 
von Bund und Land sinnvoll zu ergänzen. 
So soll die Stadt die Möglichkeit bekom-

lichkeiten für die Kieler*innen handeln.  

Sie erreichen 
das Beratungs-
telefon montags 

bis freitags von 
13 bis 18 Uhr unter:
0431 901-3333.



spielsweise die Uni mit der Fachhochschu-
le verbunden. Die Stadtbahn wird durch 
die Holtenauer Straße und am Vinetaplatz 
entlangfahren und zudem die Menschen 
aus Mettenhof und Elmschenhagen schnell 
und bequem in die Innenstadt bringen. 
Das Kernnetz bildet die nachfragestärks-
ten Verbindungen ab. Das Gutachterbüro 
schlägt zudem mögliche Erweiterungen des 
Kernnetzes vor, beispielsweise in den Kieler 
Norden und den Süden. Weniger stark nach-
gefragte Verbindungen werden von einem 
neuen, angepassten Busnetz abgedeckt. 
Denn unser Ziel ist, auch die Stadtteile, 
durch welche die künftige Tram nicht fährt, 
besser mit dem Bus anzubinden. 
Mit den demokratischen Fraktionen und 
Parteien in Kiel haben wir uns in einer ge-
meinsamen Absichtserklärung auf ein kla-
res Bekenntnis zur Kieler Stadtbahn und 
ein weiterhin gemeinsames Vorgehen ver-
ständigt. Denn für uns ist klar:  Die Tram 
ist für die Zukunft Kiels von zu großer 

Bedeutung, als dass sie unter parteipoliti-
schen Interessen oder Wahlkampfausein-
andersetzungen leiden dürfte. Deswegen 
setzen wir auf eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und werden mögliche Konfl ikte 
konstruktiv lösen. 
Wenn alles nach Plan läuft, wird die Tram 
im Jahr 2033 in Betrieb gehen. Jetzt geht 
es in die Planungs- und Bauphase. Für uns 
ist zentral, dass bei den Planungen die Be-
dürfnisse aller Verkehrsteilnehmenden be-
rücksichtigt werden. Besonders wichtig ist 
es uns, mit den Menschen vor Ort in den 
Ortsbeiräten die einzelnen Vorschläge für 
die Stadtteile zu diskutieren. Als SPD-
Ratsfraktion setzen wir uns dafür ein, dass 
Fußgänger*innen und Radfahrer*innen 
überall sicherer unterwegs sind, alle Stadt-
teile weiterhin gut mit dem Auto erreichbar 
sind und durch ein ergänzendes Busnetz 
alle Kieler Stadtteile gut mit dem ÖPNV 
angebunden sind. Denn wir stehen für Mo-
bilität, die alle mitnimmt! 
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